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St. (Ballen -Betlage 3U ZCr. 22 £>er Schuber ^raucn ^cttiuiçj. 29. 2TTat 109^

T$)rt$f ïut mtdj?
SEBeifit bit nod), i»ie id) am Reifen
Vet ben Vetldjen bid) belaufdjte?
SEBeifjt bit nod) ben gfieberftraud),
2Bo ber Strom oorüberraufdjte?
SBeifst bit nod) ben Vergegpfab,
2Bo id) tint ben ©traitfi bid) bat,
SBeifit bit nod)?

2td), eg roar ein füfseg Vilb,
2tt§ bit ba errbtenb ftanbeft
llttb jttr @rbe all bie Vlumen
g-telen, bie jntit ©traufi bit banbeft!
Deine liebe, tteine fitanb
Spielte mit bettt blauen S3anb,
SBeipt bu nod)?
Unb e§ fafjett fjelë uitb ©trout
Dein (SrrBten uttb beitt Vebeit,
©aljett aud) bett erften Sufi,
.sjalb genommen, fjalb gegeben!
Unb beg Çitittnelg golbtter ©trafjl
lleberflog ©ebirg ttttb Dljal,
SBeiêt bit UOd)? c. Moquette.

BArfir BtditraurfierkuupBa
3iii ber jüngften 9htmmer beg „SJlertur" tourbe

bie grage ber Ülbfdjaffung ber erften Slaffe in ben
©ifenbaffnjitgen befprodjen unb ttad) bem 33orgel)ett
attberer Staaten aud) befürwortet, befoitberg nacf) Ve»

enbiguttg ber IHeifefaifon unb mit Ulugfcfjluf} ber @£=

preß» ober ©cfptelßüge, bie fd)liefjlid) bod) benü^t
werben. Daneben rotrb aud) auf ben oielfad) beflag»
ten llebelftanb beg ißlaßmangelg in ben Soupeg für
Stidjtrauctjer aufntertfant gemacljt. Dtefetben finb für
ben heutigen Verfefjr etttfdjieben 31t fpiirlid). @ef)r
oft tontntt eg oor, baß bag adjtpläßige Soupe oon
fed)g ober tneßr Herren befeßt ift unb roenn bann in

letter 9Jlinute nod) einige Damen ißtati nefjmen möchten,
fo finb fie gezwungen, in ber SRaucljerabteilung Unter»
fünft ju fud)en, fo unangenehm bieg ißnen oft ift.
©g ift eine unbeftrittene SEatfadje, baß ßeute aud) Ewi"
Dlaudjen, äug guten ©ritnben, mehr 2lbftinett,5 oor=
fommt al§ früher unb eg roäre baher im ßödfften
©rabe roitnfdjengroert, menu urtfere obern @ifenbaf)n=
beworben ülücfßcßt barauf nehmen roiirben unb bie
greunblidjfeit hätten, für bie Qufunft mehr !ß[aß für
9tid)traudjer ju fdjaffen. Diefer berechtigte ÜBunfd)
roirb oon ber gefamten reifettben grauenroelt aufg
lebhaftefte unter ftütjt.

Bruss nam Bûdîrnnarïrf.
itl'afftfter ber ^tund in ©efanttauggaben. 3. Vb. Dijian.

Deg ÜJleifterg ©emälbe in 230 2lbbilbungett. SJlit
einer biograpßifdjeit ©iitleitung oon Dr. Dgfar
fï if eh el. ©eb. 9R(. 0.—. (Stuttgart, Deutfd)e Ver»
lagganftalt.)

Die beiben erften Vänbe biefeg neuen Unternehmeng
haben bei ber Sritif unb beim ipublifum eine fo freund
lidje Aufnahme gefttnben, roie fie toohl nur toenigett
funfthiftorifchen ißubtifationen ber legten Qahrjehnte
3u teil getoorben ift. Ueberau ift bag ^rinjip biefer
eigenartigen Slaffiferauggaben, bie großen Sünftler in
ihrem ©efamtroerf oorjuführen Unb fie felbft bireft jur
3lnfd)auung beg Sunftfreuitbeg Jpredfen 3U laffen, alg
ridjtig uttb frud)tbringenb anertannt roorben, unb mit
greuben tourbe eg befonberg begrüßt, bah ber tßreig
für bie einzelnen Vctttbe niebrig genug angefetjt tourbe,
unt bie Slnfchaffung febent ju ermöglichen, ber über»

haupt ben Soften „Vüd)er=@rroetbung" in feinem ßaug»
ßaltungg » Viibget" führen fantt. Den beibett erften
Vänbett, SRaffael unb ïRembrattbt, ift nun foeben ber
britte gefolgt, ber uttg Dijiattg ©djöpfungen in 230

Sfbbilbungett oorführt. gtt trefflichen fReprobufttonen
toiebergegeben fteht hier bie üfrbeit eineg Sünftlerlebeng,
bag faft ein oolleg gaßrßunberi umfaßte, alg eine ge»

roattige, impofante ©infjeit oor ung. @g fpiegelt fid)
barin ber aufjerorbentlid) intereffante, pßafenreidje <Snt=

roieflungggang Dijianifdjer Sunft in roahrhaft feffelnber

2lnfd)aulichfeit roieber : oon ben gugenbmerfett, bie ber
2lrt ber SSeüini unb ©iorgiotte fo nahe ftef)en, toie
Sinber bem Vater unb Vruber bettt Vruber, big ju ber
einfattten ©igenart ber lebten, großartigften Slltergroerfe,
bie ifjrerfeitg für bie SDfalerei beg SBarod entfdjeibenb
rourbeti. Ogfar fjifd)elg oortrefflidje biographtfebe @tn»

leitung fdjilbert Seben unb SOSirfen beg SJieifterg mit
fortreihenber SSBärme, bie afthetifdjen Urteile immer
aug ber 2lnalpfe ber einzelnen Silber felbft enttoicfelnb,
fo bah fie manchem alg eine „Einleitung 3um ©ettuh"
oou Sunftroerien" roirb bienett fönnen. Sehr roiHtom»
men finb aud) bie înapp gefahten 2lntnertungen fad)=
lid)en unb ïunftîritifcben 3nhaltg. So fchließt fich ber
Dijianbanb feinen Vorgängern toürbig an uttb leiht für
bie rceitere fyortfebutig beg grofj angelegten Uuterneh»
meng bag Sefte erhoffen!

BriEîftalïEtt öer Beïrakïtoît.
gr. i.s. Seften Dant oorlättfig auf biefem

SBeg für ^hre freunbltd)e 3"ftellung, bie mir, roeitit
immer möglich, ju oerroenben toünfdjen. 2Benn bie
tedjnifche fjrage erlebigt ift, follen ©ie gerne 9ladj»
ridjt erhalten, gttr 3hre auf eigener ©rfahrtttig ba=

fierenben 2lntioort fei 3hnen befteng gebanît.

§r. S. in 2S. @g gibt Seute, bie unter be=

ftimmten Suftbructoerhättniffen fo fdjtoer leiben, bah
bie normalen guuttionen ihreg Crganigmug oöflig
geftört roerbett, toag ihre Seiftunggfähigfeit faft ganj
aufhebt. Qn biefem g-atl ift fehr oiel Slufenthait in
freier Suft unb SefchränEung ber ©peifeaufnahme bag
erfte, mag 31t thun ift. ©ollte bieg bag liebet nidjt
heben, fo muh ber SBohnort geroedjfelt roerbett nod)
ehe fid) ein Sleroenleiben herauggebilbet hat. x.

fjrau 5. in JV. SBenn bag Sinb redjtseitig
fd)lafen geht, bei offenem genfter fdjläft unb (einerlei
franfhafte ©eroohnheiten oorhattben finb, fo barf am
SRorgett früh aufgeftanben roerben. 9lad) einer rafdjett,
(räftigen Sörperroafdjung unb gutem grithftüd, Se»

roeguttg im freien unb bann erft roieber fctjlafen, roenn
bag Sebürfnig basu oorhanben ift.

1.

5Die Dlotiuenbigfeit einer gerecjelten

pflege ift bringeitb. ïiiglidh bie ^fjtte reinigen

ift wichtiger, ab täglich baö ©eficlft wafchen.

©ine unfauberc ÎDÎunbhnhle ift bie befte

Srutftätte für riete ®ranfheit§erregcr ($uber=

tulofe, ®iphtherie n. f. in.) unb bilbet be§hälü
eine eritfte ©efahr für bie ©efuttbheit. ©djlechte,

ungepflegte 3^h"e finb eine ftänbige 9lu8gang§»

ftätte für allerlei Scfdfroerben, namcntlit^ für
DJÎagenleibett. Dïeitthaltung unb (Srfrifdfttng ber

DJhtnbhühlc fürbern ungemein bao fubjeftine
2Bol)l£>efitrbcn.

:-5.

©in jeber DDîenfch ift bem 2lrjte ober greunbe,
ber ilfn jur Qahnpftege angeregt hnt, zeitlebens

banfbar.

4.

Etile heroorragenben gorfcher auf bem ©e»

biete ber 3a^n99Sicnc f'11^ f'^) barüber einig,
baß bie in erftcr ßinic nötige mechanifche ifteini»

gung (ßähnbitrfte, ^alftifto^er) allein nicht aus»

reitet. ®ie gleichzeitige Slnnfenbttng antifeptifcher

ïlîunbtoâffer ift unöebingt erforberlich-

5.

©in gutes fUhinbtoaffer foil folgenbe ©igen»

fdfaften befißen:

a) SSollfomtuene llngiftigfeit unb llnfchäblich=
feit fowohl für bie $äfme «(§ nuth für
bie Dtunbfdfleimhaut.

b) ©eniigenbe bafterieibe SBirfung.
c) ©uten ®ef($inacf unb ©eruch.

6.

ÜJcittel, treibe bie fühtnbfchleimhaut äßett,
roie übermanganfaureä Äali, gormalbehpb, (Seife

uttb anbere, finb für bie regelmäßige ïOîunb»

pflege ebenfo roenig geeignet, roie faure ÎOtunb»

roäffer, welche bie ^ähne entfalfeit.

7.

9îach ben iibereinftimmenben 2lnga6en hrr=

oorragenber gorfcher*) entfpricht Dbol zur ßeit
bett obigen brei Seftimmungen am oollfommen»

ften unb muß baffer als baS befte oon allen

gegenwärtig befannten ÜJhmbroäffern bezeichnet

werben.

3u 2tnbetrad)t beffett, baß 31t Obol nur
ber benfßar reinfte 2llfohol, foroie bie feinften
unb teuerften iitherifchen £)elc oerroenbet roerbett,

muß ber fforeiS beS 33tittelS (bie große f5'lafche

gleich 85 cern gr. 2.50, bie fleine glaftihe

gr. 1.50) als ein mäßiger bezeichnet roerben.

9.

„2Ber Obol fonfequent täglid) oorfdfriftS»

gemäß anroenbet, übt bie tract) bettt hantigen

Staube ber 2öiffenfchaft bettfbar befte

unb îOhtnbpflcge auS."

10.

*) Etbbrücfe oott einigen biefer ffonü'kä5

tiottett fenben wir febem, ber fich bafür inter»

effiert, gerne foftenfrei ju.

3001]

Prcobeurr (fljeinifitjco fatioratariuin (tttgticr

!Dreöbert.

©egett Serftopfuttg unb bereu golgctt
(Öämorrhoibalbefchroerben, Slutanftauungen) ftnb ein
ftdjereg unb babei (eine ©dpnersen oerurfadjenbeg, un»
fd)äblicf)eg, blutreintgenbeg 2lbführmittel bie ,,©t. llrg»
Stilen", erhälttxd) in 2lpotbe(en à 1 gr. bie @<had)tet
(60 Stilen enthaltenb), ober birelt oon ber ,,©t. Urg»
Etpothete in Solothurn". Serfanb franfo gegen Dlad)»
nähme. (Die genaue @ebraud)ganroeifung, foroie Se»
ftanbteile ftnb auf jeber @d)ad)tet angegeben.) Slan
a^te genau auf ben Slamett : „@t. Urg»SiHen." [2901

IM FRÜHLING. [3133

Die im Frühling so häufig plötzlich auftretenden
kleinen Uebel wie : Unwohlsein, nervöse Anfälle,
schlechte Verdauung, werden sofort durch den
Pfeffermünzgeist Ricqlès beseitigt. Man vermeide
Nachahmungen, indem man stets Ricqlès verlange. (Ausser
Wettbiwerb, Mitglied des Preisgerichts Paris lbOO.)

GALRCTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. (2873

22jiiliriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien etc.

/I ls gewissenhafte, sparsame und" flèissige Haushälterin für einen
einfachen Haushalt :n einzelnem Herrn
oder Frau, könnte ich eine dienstbewähr

le, wackere Person empfehlen.
Ansprüche bescheiden. Gefl. Anfragen
unter Chiffre J 31(S1 werden prompt
beantwortet. \ 3101

/n einem angesehenen Doklorhaus
auf dem Land kleine Familie'.

sehr schone und gesunde liegend,
ist gute Stelle offen für eine Irene
und ffeissige Person zur Verrichtung
der Hausgesehäfte und Besorgung
der Küche. (Ilde (lelegenheil zur
Weiterbildung im Kochen.
Reinlichkeil und Pflichttreue ist verlangt.
Lohn und Behandlung gut. Offerten
mit Zeugnisabschrift oder Empfehlung

achtbarer Personen versehen,
befördert die F.vp. unter Chiffre 3F29.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet "Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [2844

Sanatorium Steffisburg bei Thun
für Nerven-Herzkranke, Rheumatiker, innere und Frauenkrankheiten.

Komplet ausgerüstete Anstalt für physikalische Therapie.
Mässige Preise. Centraiheizung. [3156

Prospekte gratis durch den leitenden Arzt und Besitzer Dr. Sixt.

O ine einzelstehende Frau, Witwe,
G sucht Vertrauensslelle in besseres
Haus, zur selbständigen Besorgung
der Küche und des Hauswesens, am
liebsten zu einzelslehendcr Itame oder
Herrn. Eintritt Mille oder Ende
Juni. Gefl. Offerten unter Chiffre
A 3111 befördert die Exped. \3171

Fine durchaus vertrauenswürdige,
G alleinstehende junge Frau sucht
Stellung als Buchhalterin und
Korrespondentin hei bescheidenen
Ansprüchen. Geff. Offerlen unter Chiffre
B.-K 3E>.~) befördert die Exped. 131 äü

Gesucht :
in eine Kuranstalt eine Kochlehr-
tochter und eine Saallehrtochter.
Offerlen übermittelt die Expedition
unter Chiffre 317!. \3177

^t. Gallen âUage zu T(r. 22 der Schweizer Frauen-Zeitung. 2?. Mai W94

WeW du noch?
Weißt du noch, wie ich um Felsen
Bei den Veilchen dich belauschte?
Weißt du noch den Fliederstranch,
Wo der Strom vorübcrranschte?
Weißt du »och den Bergespfad,
Wo ich um den Strauß dich bat,
Weißt du noch?

Ach, es war ein süßes Bild,
Als du da errötend standest
Und zur Erde all die Blumen
Fiele», die zum Strauß du bandest!
Deine liebe, kleine Hand
Spielte mit dem blauen Band,
Weißt du noch?

Und es sahen Fels und Strom
Dein Erröten und dein Beben,
Sahen auch den ersten Kuß,
Halb genommen, halb gegeben!
Und des Himmels goldner Strahl
Ueberflog Gebirg und Thal,
Weißt d» noch? s. Roquette,

Mehr Nichkraucherkoupes!
In der jüngsten Nummer des „Merkur" wurde

die Frage der Abschaffung der ersten Klasse in den
Eisenbahnziigen besprochen und nach dem Vorgehen
anderer Staaten auch befürwortet, besonders nach
Beendigung der Reisesaison und mit Ausschluß der
Expreß- oder Schnellzüge, die schließlich doch benützt
werden. Daneben wird auch auf den vielfach beklagten

Uebelstand des Platzmangels in den Koupes für
Nichtraucher aufmerksam gemacht. Dieselben sind für
den heutigen Verkehr entschieden zu spärlich. Sehr
oft kommt es vor, daß das achtplätzige Koupe von
sechs oder mehr Herren besetzt ist und wenn dann in

letzter Minute noch einige Damen Platz nehmen möchten,
so sind sie gezwungen, in der Raucherabteilung Unterkunft

zu suchen, so unangenehm dies ihnen oft ist.
Es ist eine unbestrittene Tatsache, daß heute auch beim
Rauchen, aus guten Gründen, mehr Abstinenz
vorkommt als früher und es wäre daher im höchsten
Grade wünschenswert, wenn unsere obern Eisenbahnbehörden

Rücksicht darauf nehmen wiirden und die
Freundlichkeit hätten, für die Zukunft mehr Platz für
Nichtraucher zu schaffen. Dieser berechtigte Wunsch
wird von der gesamten reisenden Frauenwelt aufs
lebhafteste unterstützt.

Neues vom Büchermarkt.
Klassiker der Kunst in Gesamtausgaben, 3. Bd. Tizian,

Des Meisters Gemälde in 23V Abbildungen, Mit
einer biographischen Einleitung von Dr, Oskar
Fischet. Geb. Mk. 3,—. (Stuttgart, Deutsche
Verlagsanstalt.)

Die beiden ersten Bände dieses neuen Unternehmens
haben bei der Kritik und beim Publikum eine so freundliche

Aufnahme gefunden, wie sie wohl nur wenigen
kunsthistorischen Publikationen der letzten Jahrzehnte
zu teil geworden ist. Ueberall ist das Prinzip dieser
eigenartigen Klassikerausgaben, die großen Künstler in
ihrem Gesamlwerk vorzuführen Und sie selbst direkt zur
Anschauung des Kunstfreundes sprechen zu lassen, als
richtig und fruchtbringend anerkannt worden, und mit
Freuden wurde es besonders begrüßt, daß der Preis
für die einzelnen Bände niedrig genug angesetzt wurde,
um die Anschaffung jedem zu ermöglichen, der
überhaupt den Posten „Bücher-Erwetbung" in seinem Haus-
haltungs - Bridget" führen kantn Den beiden ersten
Bänden, Raffael und Rembrandt, ist nun soeben der
dritte gefolgt, der uns Tizianß Schöpfungen in 230

Abbildungen vorführt. In trefflichen Reproduktionen
wiedergegeben steht hier die Arbeit eines Künstlerlebens,
das fast ein volles Jahrhundert umfaßte, als eine
gewaltige, imposante Einheit vor uns. Es spiegelt sich

darin der außerordentlich interessante, phasenreiche
Entwicklungsgang Tizianischer Kunst in wahrhaft fesselnder

Anschaulichkeit wieder - von den Jugendwerken, die der
Art der Bellini und Giorgione so nahe stehen, wie
Kinder dem Vater und Bruder dem Bruder, bis zu der
einsamen Eigenart der lebten, großartigsten Alterswerke,
die ihrerseits für die Malerei des Barock entscheidend
wurden. Oskar Fischels vortreffliche biographische
Einleitung schildert Leben und Wirken des Meisters mit
fortreißender Wärme, die ästhetischen Urteile immer
aus der Analyse der einzelnen Bilder selbst entwickelnd,
so daß sie manchem als eine „Anleitung zum Genuß"
vo» Kunstwerken" wird dienen können. Sehr willkommen

sind auch die knapp gefaßten Anmerkungen
sachlichen und kunstkritischen Inhalts, So schließt sich der
Tizianband seinen Vorgängern würdig an und läßt für
die weitere Fortsetzung des groß angelegten Unternehmens

das Beste erhoffen!

Briefkasten der Redaktion.
Fr. K. Besten Dank vorläufig auf diesem

Weg für Ihre freundliche Zustellung, die wir, wenn
immer möglich, zu verwenden wünschen. Wen» die
technische Frage erledigt ist, sollen Sie gerne Nachricht

erhalten. Für Ihre auf eigener Erfahrung
basierenden Antwort sei Ihnen bestens gedankt.

Hr. A. T. in W. Es gibt Leute, die unter
bestimmten Luftdruckverhältnissen so schwer leiden, daß
die normalen Funktionen ihres Organismus völlig
gestört werden, was ihre Leistungsfähigkeit fast ganz
aufhebt. In diesem Fall ist sehr viel Aufenthalt in
freier Luft und Beschränkung der Speiseaufnahme das
erste, was zu thun ist. Sollte dies das Uebel nicht
heben, so muß der Wohnort gewechselt werden noch
ehe sich ein Nervenleiden herausgebildet hat. x,

Frau S. in A. Wenn das Kind rechtzeitig
schlafen geht, bei offenem Fenster schläft und keinerlei
krankhafte Gewohnheiten vorhanden sind, so darf am
Morgen früh aufgestanden werden. Nach einer raschen,
kräftigen Körperwaschung und gutem Frühstück,
Bewegung im Freien und dann erst wieder schlafen, wenn
das Bedürfnis dazu vorhanden ist.

1,

Die Notwendigkeit einer geregelten Zahnpflege

ist dringend. Täglich die Zähne reinigen
ist wichtiger, als täglich das Gesicht waschen.

Eine unsaubere Mundhöhle ist die beste

Brutstätte für viele Krankheitserreger (Tuberkulose,

Diphtherie u. s, w.) und bildet deshalb
eine ernste Gefahr für die Gesundheit. Schlechte,

ungepflegte Zähne sind eine ständige Ausgangsstätte

für allerlei Beschwerden, namentlich für
Magenleiden. Reinhaltung und Erfrischung der

Mundhöhle fördern ungemcin das subjektive

Wohlbefinden.

T
Ein jeder Mensch ist dem Arzte oder Freunde,

der ihn zur Zahnpflege angeregt hat, zeitlebens

dankbar.

4.

Alle hervorragenden Forscher auf dem

Gebiete der Zahnhygiene sind sich darüber einig,
daß die in erster Linie nötige mechanische Reini¬

gung (Zahnbürste, Zahnstocher) allein nicht

ausreicht. Die gleichzeitige Annkendung antiseptischer

Mundwässer ist unbedingt erforderlich.

5,

Ein gutes Mundwasser soll folgende
Eigenschaften besitzen:

n) Vollkommene Ungiftigkeit und Unschädlich¬

keit sowohl für die Zähne als auch für
die Mundschleimhaut,

k) Genügende baktericide Wirkung,
es Guten Geschmack und Geruch.

tt.

Mittel, welche die Mundschleimhaut ätzen,

wie übermangansaures Kali, Formaldehyd, Seife
und andere, sind für die regelmäßige Mundpflege

ebenso wenig geeignet, wie saure Mundwässer,

welche die Zähne entkalken.

7.

Nach den übereinstimmenden Angaben
hervorragender Forscher*) entspricht Odol zur Zeit
den obigen drei Bestimmungen am vollkommen¬

sten und muß daher als das beste von allen

gegenwärtig bekannten Mundwässern bezeichnet

werden.

In Anbetracht dessen, daß zu Odol nur
der denkbar reinste Alkohol, sowie die feinsten
und teuersten ätherischen Ocle verwendet werden,

muß der Preis deS Mittels (die große Flasche

gleich 85 cem Fr. 2.5V, die kleine Flasche

Fr. 1.50) als ein mäßiger bezeichnet werden.

9.

„Wer Odol konsequent täglich vorschriftsgemäß

anwendet, übt die nach dem heutigen

Stande der Wissenschaft denkbar beste Zahn-
und Mundpflege aus."

10,

*) Abdrücke von einigen dieser Publikationen

senden wir jedem, der sich dafür
interessiert, gerne kostenfrei zu.

3001)

Dresdener Chemisches jalioratorium linzncr
vresderr.

Gegen Verstopfung und deren Folgen
(Hämorrhoidalbeschwerden, Blutanstauungen) sind ein
sicheres und dabei keine Schmerzen verursachendes,
unschädliches, dlutreinigendes Abführmittel die „St. Urs-
Pillen", erhältlich in Apotheken à 1 Fr. die Schachtel
(60 Pillen enthaltend), oder direkt von der „St. Urs-
Apotheke in Solothurn", Versand franko gegen
Nachnahme, (Die genaue Gebrauchsanweisung, sowie
Bestandteile sind auf jeder Schachtel angegeben.) Man
achte genau auf den Namen: „St. Urs-Pillen." (2301

II« 5NII»I_II«V. (3133

Ois im Orübling so bäulig plöDIieb auktrstenllen
kleinen Uvbst wie : Ilnvvoblsein, nervöse àkitlls,
scbleobte Verdauung, werden solort llureb ctou Okekker-
mün?geist Nînqlès beseitigt, Nan vermeille Kacb-
abmangen, inllsm man stets Nîvqlàs verlange, kAuxxee
IK/ckde/eeeb, lilitgliell des Orsisgericbts âe/s 7/-ck</,)

Ois bests kinclsiMsbiMiiA
cisk- QsZsuwal-t. ,2373

22Mriger krkolg. In ilpâàn, lll'AM'stn «te.

K ye////xxeu//u//e. xp//ex///ue uuck
//e/xxck/e //u/ix/uck/ee/n /ue Rne/i

e/u/uebeu ////ux/zuck :// e/ureck/e/u //er/m
uckee /Oma, /Mucke /e// e/'/ie ck/eux/be-
/uck/ie/e, u/ue/reee ckeexou eu/p/e/ckeu,
4ux//e//e//e bexebe/ckeu, tie//, .lu/eue/eu
///ckee k7/i///ee ./,?//,'/ /ueeckeu peou/p/
beu/ck/uoe/e/, (A///1

Z^n e/ue/u u/u/exe/ieueu Do/ckoe//uux
an/ cke/n /.uuck Icke/7/e bu/uck/ek

xe//e xeboue uuck //exuucke cke//e//ck.
/x/ //icke .Necke o//eu /ue e/7/e /reue
«nck //e/xxu/e Deexou rue l'eee/e/ck//////
i/e/' //u//x//exe/!Ü/'/e uuck //exoe//uue/
ckee K//e//e, tckcke /,'e/e//e/ck/eck rue
IVeckeebckcku/u/ cku /voebeu, //e/u-
//ebbe// uuck ck/cke/ck/eeue /x/ uee/uu///,
Kobu u/u/ //ebuuck/uu// /////, ////i-e/eu
m// 77e!////ckxubxebe/// ockee Ku/p/eb-
/////// ueb/bueee ckeexoueu ueexebeu,
be/7ieckee/ ck/e /k.rp, u/ckee t7/ck//ee A/A/,

Kaob llsr Nuttermilob smptisblt sieb die
sterilisierte Osrnsr 4lpen-Nilob als bsxväbrtsste,
üuvsrlässiKste

Xwâor-IMIol»
Diese beiinkrsis Katurmilob verbittet VerdauunAS-
störunKSn, Lie siebsrt dem Kunde eins bräktiKS
Konstitution und verleibt ibm blübsndes /Vusssbsn,

Depots: In rVpotbàsn. f2844

Sanatorium LteMsdurg dei 7lmn
kür Nenven NenzelrnsiiIte, Nkvurnsiilren, innei»« und k>susnI«i»siHlr»
keilen. Komplet ausgerüstete Anstatt kür pk>sîkslîsvke ^kenspîe.
lilässigs Oreiss, Oentralbsi^ung, (3156

Orospebte gratis dnrob den leitenden ,Vr/,t und Besitzer De. Sîxì,

^/ue e/nre/x/ebeucke be////. ll'ckme,
6 xue/ck l'ee/euueuxx/ecke /// bexxeeex
/b/ux, ru/- xe/bx/üu/////eu Dex/»/-////////
ckee K/iebe uuck ckex //uuxioexeux, u/n
//ebx/eu ru e/'ure//cke//euckee Du/ne ockee

//eeeu, b7//cke/ck 1/ck/e ockee /kucke
,/u/ck, cke//, D//èe/eu uu/ee 1,7u//ee
4 3/7/ />e/ckeckee/ ck/e /k,r//eck, st//7/

^///e ckuee/ntt/x ue/cke////eu/i/////ecku/e.^ ttcke/u/cke//eucke ////////' /<>«// ,m/e/ck

Neckuu// u/s //ue/i/uck/ee/u uuck Koe-
/expo/////'////// be/' bexebe/ckeueu .4u-
xpe/'/ebe//, Ee//, D//ee/eu ///ckee/7/ck//ee
//.-/? A/,7,7 be/ueckee/ ck/e /7,rpeck, (,?/,>,>

/// e/ue e/7,e /<oo///âe-
/oeck/ee uuck //7/e 3u«//âe/oe/t/se.
D//ee/e// ûbee//i///e// ck/e K.rp/>ck///o//
////le/' 0//////e A/77, st//77
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r Die neuesten Reise- und Sommer-Costume "\
sowie lange und kurze, glatte und faltige, schwarze und farbige Kleiderröcke.

Vollgefütterter Tuch- oder Melange-Rock in exquisitem Stoff à Fr. 19.50.
Extra wohlfeile, gediegene Korke Hchon zu Fr. 8.50 und 10.50 |I
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Erstes und -griisstes
!»«'«• i s*. I -Confectiön.s- 11 < Oettinger & Co., Zürich.J

ß ebildele Dame gesetzten Alters," in Führung eines guten
Haushaltes, sowie in Kinder-Erziehung und
Handarbeit erfuhren,sucht Vertrauensslelle.

[3118

ß esucht ein gesundes und strebsames" Mädchen vom Land, das sich finden

Dienst in einem guten Hause tüchtig

zu machen wünscht. Es ~kann aber
nur eine gut erzogene und intelligente
Bewerberin berücksichtigt werden. Bei
befriedigenden Leistungen entsprechender
Lohn. [FV3062

Jfür Vertrauensslellc sucht mau
» eine in der besseren Küche und
in den Ilausgeschäften tüchtige,
gewandte und ordnungsliebende Person.
Wirklich ernsten Reflektantinnen, die
ihre Ehre darein setzen, eine gute
Stelle treu zu versehen, gibt die
Redaktion dieses Plattes gerne
Auskunft. Offerten unter Chiffre W31(>8
übermittelt die Exped. d. PI. [3108

V ine guierzogene Tochter, 21 Jahre
» alt, deutsch, französisch und

englisch sprechend, die einen
Puchhaltungskurs mitgemacht und in Hand-
und Zimmerarbeiten gut bewandert
ist, sucht passende Stelle zu einer
(illeren Dame als Reisebegleilerin, zu
Kindern oder als Stütze der Hausfrau.

Gefl. Offerten unter Chiffre R3098
befördert die Expedition. [3098

Gesucht:

Vaeanz

Auf 1. Juli eine gebildete Tochter
aus guter Familie, als Stütze der
Hausfrau. Dieselbe muss in allen
vorkommenden Arbeilen bewandert
sein. Familienanschluss.

Adresse : Frau Johanna Markees,
Basel, Bijfangweg 12. [3116

Vine Tochter gesetzten Alters, die
** viele Jahre in einem Spezerei-
und Tuchwarengeschaft thiitig war,
auch mehrere Jahre einem grösseren
Haushalt vorgestanden ist. sucht
llassende Stelle. Familiäre Behandlung

Hauptbedingung. Zeugnisse und
Empfehlungen stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten unter Chiffre E3110
befördert die Expedition. [3110

für eine junge Tochter,
welche im Haushalt

tüchtig werden und bezüglich
Charakter, Einsicht und weiblichem
Wissen für die Stellung als Ehefrau
und Mutter herangebildet werden
soll. Freundliche Anleitung und ge
diegener Familienverkehr. Gefl.
Anfragen befördert die Expedition unter
Chiffre F V 3121. [3m

ß ute Gelegenheit zur gründlichen Aus-" bildung in den Hausgeschäften ist
einer von Haus aus ordnungsliebenden,
an Reinlichkeit und Gehorsam gewöhnten,
anständigen und intelligenten Tochter
geboten. — Familienzugehörigkeit und
mütterliche Ueberwachung. Offerten
befördert die Expedition des Blattes unter
Chiffre FV3061. [3061 FV

Vin junges Mädchen, das sich unter
n* freundlicher und gewissenhafter
Anleitung in sämtlichen Hausarbeiten und
im Kochen ausbilden soll, findet Stelle
in gutem Hause. Offerten unter Chiffre
3060 befördert die Expedition. [3060 FV

-I- Korpulenz .1.
Fettleibigkeit

wird beseitigt durch die Korpulina-Zehrkur.
Kein starker Leib, keine stark. Hüften mehr,
sondern jugendlich schlanke, elegante Figur
und graziöse Taille. Kein Heilmittel, kein
Geheimmittel, sondern naturgemässe Hülfe.
Garantiert unschädlich für die Gesundheit.
Keine Diät, keine Aenderung der Lebensweise.

Vorzügliche Wirkung. Paket Fr. 2.50
exklusive Porto.

31. Dienemann, Basel 36
(0 1201 ß) Sempacherstrasse 30. [2784

Günstige Gelegenheit zur
Erlernung der französ. Sprache,
gegen kleine Lntschädigung bietet sich für
ein junges Mädchen, welches etwas im Haushalte

mithelfen würde, bei sehr empfehlenswerter
Familie im Kt. Waadt. Ebendaselbst

würde ein Knabe oder Mädchen, welche die
Schule besuchen wollten, gute Aufnahme
finden bei bescheid. Pension. Ausk. erteilt
Familie, welche zur Zeit auch eine Tochter
dort hat. Gefl. Offerten befördert die Exped,
unter Ziffer 3169. [3169

Dr. Birclier - Beimers Sanatorium

„Lebendige Kraft''
Diätetisch-physikalische Heilanstalt, neu erbaut und

vorzüglich eingerichtet, in wundervoller Lage.
Für Zustände vermindeter Gesundheit : Erschöpfung, Neurasthenie,

Migräne, Verdauungs- und Stoffwechselstörungen, Rheumatismus,
Gicht, Entwicklungsstadien der Arterienkrankheit.

Energetisches Heilprinzip: Erhöhung der lebendigen
Kraft der Lebensprozesse.

Zur Orientierung: .,Grundzüge der Ernährungstherapie auf Grund
der Energiespannung der Nahrung" (Berlin 19U3, Verlag Otto Salle).
— Sprechstunden im Sanatorium für Auswärtige vormittags von 11 bis
12 Uhr. — Prospekt zu Diensten. [3172
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Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen eines Knäuels,
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern, Appetitlosigkeit

wechselnd mit Heisshunger, Schwindel,
Kopfschmerz, Uebelkoiten etc. sind sichere
Kennzeichen von Wurmkraiikheit! Bandwurm mit

Kopf, Spul- und Madenwürmer samt Brut werden radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in 1 .,-2 Stunden entfernt, l'el.er 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg.
Angabe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse

an die Kuranstalt Neuallschwil, Basel. [3108

-Mi-Cot
verbinden die besten Eigenschaften einer Kör-

perstütze mit tadelloser Figur und absoluter

Behaglichkeit. Das Anti-Corset ist leicht zu

waschen, da alle Stäbchen mit Leichtigkeit
herausgenommen werden können.

Es enthält nur Platinum-Einlagen, welche
weder rosten noch springen. [2569

Alleinverkauf der echten Marke für St. Gallen
und Umgebung :

Hungerbühler-Langenegger & Kaestli

ST. GALLEN
Neugasse 50 Neugasse SO.

Lungentuberkulose,
Lungenschwindsucht.

Mache Ihnen hiermit die Mitteilung, dass ich durch Ihre briefliche
Behandlung von Lungentuberkulose, Lungenschwindsucht, Husten, blutgestreiftem
Auswurf, Schmerzen in Brust und Rücken, Atembeengung, Nachtschweiss,
Verdauungsbeschwerden und Blähungen vollkommen geheilt worden bin. Ich bin
derart gekräftigt, dass ich meinem Geschäfte wieder vorstehen kann und
spreche Ihnen für die Heilung meinen besten Dank aus. Ich werde allen
Lungenleidenden, mit denen ich in Berührung komme, den wohlgemeinten
Rat geben, sich schriftlich an Sie zu wenden. Kürnbach b. Bretten in Baden,
20. Juli 1003. Samuel Weissert. Die Echtheit der Unterschrift
beglaubigt: Condominat der Gemeinde Kürnbach, Knauss, Bürgermeister.
Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Hlams. [2857

Töchter-Institut „Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. »SpecialUnterricht für jseistij?
und körperlich zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Massiger Preis, Referenzen, Prospekte.
30201 Frau IUI. Brühlmann-Heim.

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malereiarbeiten. Familienleben. Vor-
zügl. Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis SO Fr. per Monat. ['ilV!l

Me. Japemet, Boudry, Neuchàtel.

J031

Echte
Berner
Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. «•—-<

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.

HÜller § CO., Langen6'""5'1igenthal, Bern.

£ose
des Ferienheims Grnbisbalni
am Rigi versendet à 1 Fr., Listen à

20 Cts., das Versand - Depot Frau
Kaller, Zug. Haupttreffer 5000 Fr.
und über 10,000 Gewinne. Ferner
empfehle Eggerberger Kirclien-
baulose à 1 Fr. Erster Treffer
1000 Fr. Nur 15,000 Lose. Auf 10
eins gratis. [2826

Der tfrankheifffbefund P586

(Diagnose) aus den Saugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Alk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

In «1er Entwicklung zu¬
rückgebliebenen

kränklichen

schwächlichen IfinfJorn
rhachitischen «iIIIUgI II
skrofulösen 2901

gibt man am besten

XaUt-Casettt.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft f. diät. Produkte A.-G.

Zürich.

Schweizer Frauen-Zetlung — Blätter für den häuslichen Kreis

Nie neuesten Neise- unà 8ommer-Lostume
soiviö lanAS unà kur^ö, glatte unà kaltiKe, sedivar?.s unà kardi^s iileiliSi'i'àclte.

VoIIZsfüttss'tSl' 'stioli- ocisr IVIsIânZs-s^ool< in sxquisitsm Ltoff à Rk'. IT.so.
llZxtiî» vvlitl^ile, A«z<li«Kei»v lîiivliv «ok«i» I^II V». 8.Ü» ns«t 1v.â«> -WE ll316q

l'iss I «ss v> i>< I < >ss

U».î » I » TV«».»» M «» »» » > W ?»,»>> OsiiiriNSl' à Oc)., ^ürirzli.
l^rZlZ/lZr/r ZlllNlr l/l'srZrZrZ! .IZZo/'z,î Zzl 1àlZ»7l/!l/ l'Znr» l/nZlU! //n«z-

ZlllZZlS». »0I!'Zr Z/! ZlZzllZl'/'-ZkrrZrZlüNY N/llZ
1/<lZllZ<l/1?rZZrr/<lZilvni,zncZlZ Vr/1/'llNl>/!z-
.VlZZ-e >Z1M

esaeZlZ eZ» AezaiitZez a»li «Zreb»a»»esî àZ-îlZcbe» vom Dailli, lZas «ZeZz M'r
àn Là»Z à àem zzaZe» Lanze ZZicZz-

ZZA sn maâen îoàscbZ. L» liann aber
liar eine AaZ erso^ene nnck Z?lZeZZZAe»Ze

Deloerderà derZZlZ.'zZeZlZZAZ loerliea. DeZ
be/vleciiAencke» DsZsZaaAe» enZz/?recben<ier
Dob». /^DDSàÂZ

Vl-rZrllnr/izzZrZZr »nrZlZ n»,«
» rZ/lr Z/i l/in' />!'»»,nezl ZiZil/il- n/nZ
Zn ckvî /Zlln»l/e»cZ!li/Zr/i ZZirZlZZ</l'. l/r-
N>NN<ZZo l/NlZ <ZrlZnN/ll/»ZZ<'Z>l'ttlZl' D< Zt>>0N.

ii'Z/IzZZlll l'r/î»ZlNî /Zl'/Zz-ZzZllZlZZ/lNrtt. lZZe

ZZl/r DZi/e lZnr<-Zn »i'/rrn. r/ne AnZe
.5'ZrZ/r Zrrn rn ne/tSl'Zie/l, c/ZbZ l/Zr Dr-
ckzzZzZZon lZZrse» DZ-iZZe» l/e/^se .In»-
Zrn/l/Z. D//<n1l/l nnZ<n- DZlZ//ìr iVZ/ZZZZ
iiZa-,,ttZ/ZeZZ <//<' D.r/illZ. zZ. à >5198'

^ Znr l/ll/<n^l«/lntl' 1'o<1îZe/u 21 ,/l<Zl/r^ llZZ. <Z<'nZ»lÌ!. /iiln:<i.>>Z»rZî nn<Z en,/-
ZZsrZi x/i/i-i Zîl'/ilZ. lZZ<> <n1îrn llneZiZin/-
Znnl/»Zrnz» znZZl/lnnnrZlZ tt/llZ in IZn/nZ-
nn<Z /ZZ»nn<nvn1>rZ/<V! l/nZ Zlrn>ll/llZ<'/1
Z»/. xn<1iZ /n,zzl/!lZl' 8Zl'ZZ<' :n rZnrr
liZZe/ivi ZZrl/iil' l,Z» ZZ<n»<1>r</ZrZZ<n'Z/!. r»
1v'ZnlZ<v/l lnZl-,' l,Zz 8ZZlZr<- lZrr ZZz,n»-

/zv,n. 1Zl'/Z. D//r/1<n! nn/rr ^Z-ZZ/Z e ZZÄZZZ^

Z?e/«^<^'^Z lZZl- Z:,v/«-<ZZZZo/i, ^WZZ^

.i,,/ /, ./l,ZZ eZ,!<- l/l'ZiZZlZe/e
llliz l/ü/l'v Lll/nZZZe'. ll/z ^ZZZZre lZel

Z)Zez<-ZZ>l' ,/ttizz Z/! ll/Zen
!'li/'Z>o»!,tt< ,!<Zl /! .i/ ^eZZe/l ZielUttNlZl vZ

Z'tt/nZZZettlttizoZiZttzz,
.ilZ/i-zzi' / ,/odttnn« Zl/nz'/eeeii,

/Z///,,,!,/„><-// Z5lìZZ

^*Z/i<> '/Zn ZiZe/' ,/l'z-Z'Zl-il .l ZZ<-i'z, lZZ<>

W? ,a>Zl' ./llZi/i' Z/! eZ/i<>/tt 5/>l''e/'l>Z-
»/«Z ^,!</l>x< Zill/Z ZZiZìZZl/ „n/,'.
mil'Zî ttu-Ztti'/i- ./llZi/i' cZ«e/tt
LttüzZill/Z !>o/l/ez/ll/llZe/! ZxZ. ziioZiZ
/nlzzl'/ttZe .^'ZeZ/e, Ll,/?!ZZZZZ? ^ ZZeZ?rl/!lZ-

Zii?!l/ //lltt/iZZ>elZZ/ll/ii»l/à /5ell<//tZzze ll/llZ
L/ü/i/l-ZiZll/il/e?! z/lZilVl ril /)Ze«zZ<'/l,
ZZl'/Z^ ZZ//<v'Z< /! «?!/<>/'ZZZîZ//,i- LZZl/Z)/»--
/Ä'lZe/'Z lZZ<' Lr/i<-<ZZZZli?^ >ZZZ/ZZ

/ll,' l-Z/ll- /!!/!</<? ?NiVlZl'k
ll'lZeZil- Z/« //«llzZillZZ

ZZil'ZiZZl/ ll<e/vZ<-i! i/?i<Z Zn-'ZZl/ZZl/! L/ul-
VllZ.'/el', Z^Z/lzZlViZ ittilZ livZZ'ZZoZie/n
ii'Zxzl'/i M/' lZZe .^ZeZZittil/ «Zz L/îl/vl,«
tt/ilZ .VllZZl'/' Zil'iil/il/eZiZZeZeZ ilil'rlZlvi
z»ZZ^ L/'ett/ilZZZeZie .ìttZoZZtt/!l/ i!/!<Z </e
lZZel/lviev /v»nZZZe»i'l'/'Z.'eZ«'. ZZe/Z^ .4,1-
//ill/l'/i Zn /li/iZe/V </Ze Li'/iclZZZZ«/! «nZer
l.ZttZ//e L r ZZ/?5 >ZZ7Sl

nie <?eZeAenZî«ZZ -?av Avá'nrZZîcZiew ^lnz-" dZZànA Zn -Zen LansAescZîá/Zen ZzZ

eZnev von Lanz aaz o,'cknanA«ZZebenlZen,
a» ^îe»n/z'âZie»< unci <?eZlo»-sain Aen-ôàZen,
ansZâ'nà'Aen un<i ZnteZZîAenZen ?ÂcZîte»'
Aedoten. — LainZZZenZMAeZlôvîA^eZZ nn<i
n«Aie?'ZZcZis Z/sbev»>acZianKl. O^evten be-
/"ôvlievZ <ZZe à/lelZiZZon lies Liattes aniev
oZiZ^ve L^Zosl. /S06l

^Zn ^«NAes M?«ieZ»«n, lias sZcZî anie?'î Z^e^^ââev nnli AeioZssenba/Zev ^àn-
ZeZZanA Zn sckmZZZcben LaasavbeZien nnli
Z?» Loeben anâ'ilien soiZ, /inliei ^ieiie
Zn oaiein Lanse. O^e»Zen nniev Z?bZ^ve
ZVSo beZ°ô>lievi <iZe La^eliZZZo». /ZöSö

»I» I^orpulem »I»
^ sskttlkiblgKkit ^

^virâ dessitist âurod 6iv tiorpulina-^ekrkur.
XeiQ starker I^sib, keinv staà. I^Mteri lnoki-,
koriàsrli lugencilicli 8ckl»nke, elegante fjgur
unâ xi^iöse l'aiìle. liein Heilmittels kein
tZekeimmittel, sonìtern ilatui-semSsse ttulke.
Oararitiort nnsodUcilied kür âie (^esurnttisit.
kleine Diät, keine ^.enüernn? âer Redens-
^vsise. Vor^Uslioke ^VirknnA. ?aket I^r. 2.50
exklusix'e inerte.

Zl. Niei»v«»»i»i», Itssvt A<î
(0 IMi Z> 8smpsckerstr->sss Zv. s27S-t

l-îûnsiige Kelegenkeît ^ur> Li -
Iei»nung ltei» fi»sriz:ijs. Lpi'svke,
ein innres ^läüekev, ^velekes et^vas im Itnus-
dcìltv mifdvlken ^vürüv, dei sedr ernpkàlsns-
w erter Familie iin Xt. ^Vaaclt. Xdenüaseidst
v^ürcie ein Xnake oüer Miüoüen, ^'eleiìe âie
8edule desneken wellten, xute a^uknadinv
ünüen I>ei desekvici. tension, àgk. erteilt
Xarnilie, ^vvleke isnr ^eit nueü eine ü^oedter
dort kilt. (toil. )kkvrten det'örüert (tie Xxx»e>l.
nntvr Ziffer 3169. M69

Dr. Liiài-L6ÛI16I'L 8Mààui
„Iiovsnâise I5ratt'

K)iìit< tiîûel» Z»I») «iIiî»Iis< I»v tiss«ilî»„«tntt, ne i eil nnt un i
voi^ii^Iiell sin^srielìtst, in ivuiniervellei'

l'nr /5u8i!inâe vsrininàstsv (lesninliieit: iii-seliëp tnnste ^enuustiisnie,
^lisrìine, Vsi'ànunM- unà Stoit'vveodssistörmiKsn. Rdsuinntisinus,
LìielU, lintivieIiiunK88tuàisn àer .4rts!'ien1li!inkiieit^

Iti ilj>i iiixi>» : ^.rküliun^ àsv Islisncii^sn
Kràft cier I^s>>sn8pno^s88e^

Xur Orientlvruux: ..(lrnnàiìss «ter KrnâkrnnKstllsrspio »uk Nruncl
àvr Kuvrj?iv8pi>nnuvN àvr ZXàrunK'' (kerlin IW-j, Verisez 0tto Lativ).
— Spreedstiinàgn im Sâiìâtorium kür àsvvìirìi^s vormiià^s von 11 dis
13 lldr. — ?rl>spskt 2u Diensten. M73

«»
I
I
I
lI
Il«
I
Ilîl

Loüdrennen, ^Vuk8to38en, ^Vnktei^en eines Xnänels,
d. 2. Italsei ^VdKiìn^ von VVnrmsIiectern, Appetit-
losiskeit ^veekselncì mit Iteissknnger, Lokv^inâel.
Xopksekmer^, Hedelkeiten ete. sind siekere Xenn-
^eioken von 'ìV»ri»Iti'î»iikI»eit! öancl^vnrm mit

ic.,pl, LpuI- u»â U-oienvUrmer ssmt Srut «'prâ.'u ratlikal. --cliiner-. unâ «àkà». "kav
Soruksstiirunik In ' .-ê Stnnâeo entterot. 1'el.sr SVS1 îivu«àv e»r»iàen 6en Lrtvle.
^iiff-iUo v>o> .VlK'i. (!<zscl>luc!it. ollsein. XiÄktexustuiul XUiuerg^iviLdt mit àitl, .-VärosSL

» i s Xui'snstslì I^eusIIssk«!!, kssel. i ^

-W-àl
vsrtunàsn àis dsstsn Di°tsnseiutktsn einer Kür-

psrstiàs mit titàslloser iki^ur unà ndsolutsr

Dekn^iioitksit. Dns .4nri-<àerset ist leiekt xn

ivnseirsn. àn nils Zstiàuàien mit Deiàti°ìsir
Itsrnnstrsnoininsn tveràen dünnen.

Ds entdölt nur Diutinuin-Dininjren. iveieüe

ivsàsr rosten noeii springen. ^2569

-Nleiiiverkunk àer seilte» lineds kür îiit. Dnlien
unà llniKsilunK:

ttllll^I'NIlIkI'-Iiäll^Ilk^öl' à KcikStll

L?.
IV> 7»< > I> <>iiz^î>!»lss<' 77< >

I.ungenîukei'lCuIose,
K.uiBgensvkn«ssïnrIsUivkî.

llseils lilnsn ilisrinit àie llittsilun». àûss ioie àureii Hire tirisàieils Le-
imnàiun^ von lungentuderleulose, Uungensvinvinllsuvili, üusien. dluigesireikiem
Zlusvnirk, Zedmer^en in krusi unà üüeken, ^iemboengung, üsokisoiiweiss, Ver-
àsuungsbesvkvleràen unà Lisiiungen voilkoinnisn Keüeiit ivoràsn bin. led din
àsrnrt ^ekrükti^t, àuss iod ineinsni Lìesellûkts ivisàer vorstellen dann unà
spreede Idnsn kàr àie Heilun» ineinen dssten Dand nus. loli iveràe allen
dunKsnisiàsnàsn, init àsnsn icd in làsriidrunA donnne, àsn ivolllKeinsintsn
Rat Asdsn, siell seltriktliod an 8ie nu ivenàen. lviirnl>aell b. Drstten in Laàen,
29. àuli 1999. ZZainuel IVeisssrt. Dis Relitdeit àer lultersedrikt de-
,?IaudÌKt i Dvnàoininat àer denlsinàs lvürnl>acd, Knanss, Düe«erineister.
Vàrsssei ?rivutz»vlilrtii»»lr lZilurr»«, Xiredstrasse 19ô, liilur»«. ^-857

lôektsr-Iilstitut,,?1cira"
ivrontiìi, 8!t. (laiisn.

eker I»t kür
nnd ^nrûeksvdìiekene
l'öokter. Reste Ver^kle^nn^ nnâ liede-
vollste RekancllunK. ^n^snskmss Reim
dei Resnek ökkentlieker Rekranstillten.
Nässissr Rreis, Referenden, Rrospekte.
3020^ fksu >VI. KMmiili-llà

liiài
(Inter lianxiis. dnterriedt. Ilusid.

liaiereiarileiten. rainiiienioden. Vor-
xü^I. iiekerenilsn. Rroszledt auk 1'er-
langen. ?reis 99 I?r. per llonat. Z " ^

sìilk. laiiueilikt, kviiil^, lleuMel.
iidl

kic:1>ts

kennen ^I.eiin«,snr>
lisok.-. Rs^t.-,Xü.ORen..

Xsinsn st.Q. i.2792
lloietik àvvalil. —

küliFsto kreise.

Krâlll-^ussteukrii.

dede ^letvrdilkl direkt
ad unseren meek, und

Wler ^ Lo.. lAsrittiuI, Ssrri.

Loss
les N«iivi»I,viu»^ ^iirit»i«l>uln»

a>n Ri^i versenàst à 1 Dr., Insten à

39 (Its., àas Vvrsanà - Depot
lliilltti Raupttrstksr S999 Dr.
unà iidsr 19,999 deivinns. Dsrnsr sin-
xkslils I4zxzx«.il,«litrei liiielitil
ld»nl«»«v it 1 Dr. Drstsr Vrslker
1999 Dr. ?7ur 15,999 Dose. Vuk 19
eins gratis. ^2826

Z^/crs'no^s) aillL' aisn ^US'STZ.

7 ZZrZz/e Mr ^ter^Ze, LeZZbz/?Zzz«?ie,
LrsZeber, LZZor», um liZe Lra«Z-ZteZie?l
aaz lien ^lilAe» z^u Zesem. âZ lireZ Larbea-
uiîli lê ^aZoZ^/lZea - ?aMi». Don D. L
rZlZei. Drei» IM. 1.59 <»» Mtl'^e») a»<i
10 DM. DorZo. Da bade« beZ L. looser
Zn Dl-aiiltMrZ kükaZn), VZctZnl/aaZ Z0 /

In «ter Iliitii!t di»»ii xl,
lii«d >;«i» I îl>» <. » t»

lifäiililielikii

Sàliiàli
àliitizà »ìl'iUvI II
zidoililiizen

i^ibt man am desten

Xâ-Lssà.
Drkvlg's üderraselienci.

Lucdss Dr 2. 59 i» .Ipotdeden.

Keselisoliaki k. àiât. proàulìie ^.-K.
^ünivk.



SoiiuetiEr ïrausn-Jeftuna — Blätter für Den ftaualldjen Kreta

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, H. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme àiî rasche Hebung der körperlichen Kräfte iu Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Hr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

Brillant-Seife k Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu

erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

R»«"«!--» I I m 1t:• l»<» [2499

Walliser Spargeln.
Täglich frisch gestochen, zart, extra,

21 kg Fr- 3. 40, 5 kg Fr. 6. 50. IIa Fr. 2. 50
und Fr. 4.50 franco. (H 22459 L) [3105

Felley E., horticulteur. Saxon.

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

3W Kein Blochen. "Wl
Gelblich Fr.4«.—, farblos Fr.4«.50.

Verkaufsstellen :

Korschach : B- Zander & Co.
Küti (Kt. Zürich): U. Altorfer.
Seliafftiausen : Gebr. Quidort.

Gg. Sigg, Sohn. c
(Weitere folgen.)

IF Parketol ist nicht zti
verwechseln mit Nachahmungen, wcjcho
unter ähnlich lautrnden Namen ango-
boten werden. [3026

n

?ür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861

Bergmann & Co.. Wiedikon-Ziirich.

Der elektr. Hausarzt"
ist à Fr. 1.— zu beziehen durch F.
G. Hofmann, Institut für
Naturheilkunde, Bott iiiiiigcrmiihle 1 >ei

Basel. 6160

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend lOO Bogen feines
Briefpapier, lOO Converts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
13 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte. Löschpapier, nützliche
Ratschläge, wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel
nur Fr. 3.— franko bei Filisendung.

(5 Stück Fr. 8.—). [2984

A. Niederhäuser
Papierwarenfabrik, (Irenrhen.

„jWler", Kindermehl
von H. Bieri, Huttwil

vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Zubereitung erstaunlich einfach. Von
Kindern mit Vorliebe genossen. [3011

Depots gesucht. Marke „Adler"
déposée. (H 1876 Y)

Magenleiden
Verdauungsstörung, Verstopfung,
Hämorrhoiden, Mastdarm-Vorfall,
Magensäure, Appetitlosigkeit,
gendrücken,Magenkrämpfe,Durchfall,

Blähungen etc. etc. heile ich
ganz sicher mit wunderbar
wirkenden unschädlichen Heilmitteln,
auch in veralteten Fällen, wo
jede andere Hilfe nutzlos war.

Ii. Rotach, Specialarzt
z. Freihof, Herisau.

— —1 ETgflAMge Dor eisenhaltige Natronsäuerling, der
von jeher hochgeschätzten

Heilquelle von Fideris
wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit

anregenden Eigenschaft als
empfohlen : Blutarmen, Magen-, Hals- u.
Nierenkranken, sowie Reconvalescenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen,
sondern gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und
versendet.

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt, C. Helbling, Apotheker
in Rapperswil, sowie durch die Mineralwasser-Handlungen und
Apotheken der Schweiz zu beziehen. [3112

Alexander & Cie., Bad Fideris.

Dip„Roo5thüz: WaFfeln vsn Bern

am Jalu-Flusb im April 1904

\
„Rooschüiz" - Waffeln sind das anerkannte Lieblings-

Dessert von Jung und Alt. [3152

Alleinige Fabrikanten: Rooschiiz, Hellberger & Co., A.-G., Bern.

mmm:
Zum KameelhoF

Mode-uSport-
1 BEKLEIDUNG

FÜR HERREN.
CÄTÄU)G^^UJSTO*FRAN^

2352

Wers noch niehfweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: ,,L)ev
elektrische Hausarzt" von J. I'. Moser in Frankfurt a. Main
und „Her elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre : ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt u.M., Mainquai261.

Echt engl. Wunderbalsam
Marke St.Fridolin, empfiehlt billigst

Reischmann, 2712

Apotheker, Nftlcls-Glarus.

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher,
Krägli, Kravatten in reicher Auswahl
und zu massigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von [2838

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

ZaOSe
für das Ferienheim Grubisbalm
versendet à I Fr. per Nachn. Fran
Flatter, I joseversandt, Bern. Erste
Treffer Fr. 5000, 3000, letzter Fr. 5.
Ziehungsliste 20 Cts. [3089

PUS.Fressende Flechte.
Ich erkläre hiemit der Wahrheit gemäss,

dass ich von der fressenden Flechte (Lupus)
durch briefl. Behandlung gründlich geheilt
wurde, nachdem ich überall vergebens Hilfe
gesucht hatte. [3073
Durch Trau Hermann Graf-Buber, Hasel.

Kuranstalt: Nflfels (Schweiz)
Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Die Broschüre:

„Das unreine 3lut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis F. R. Hof'manu,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
liiiiigcriiiiilile bei Basel. [3159

Wichtig für Tranen!
Verlangen Sie gratis Prospekt über

Hygien. Frauenschutz (leichtlösl.
Pessarien) von [3059

„Sécurité", La Chaux-de-fonds.
Strengste Discretion!

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse '20,
Zürich, übermittelt free. u. verschlossen
gegen Kinsend. von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitige» Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und fiei-
luiia. 13030

Heirate nicht
ohne I>r. Retail. Rncli iihei1 die
F he, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. I.ewitt, Beschränkung

d. Kindei'zalil, Preis 2 Fr.,
gelesen zuhaben.Versand verschlossen
durch Xeil trig's Verlag in Luzern.

SŒ"- Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Enthindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

frische z. Einsieden

liefert gut und billig |:,I,°
| Otto Amstad in Beckenried, Oberwälden.

(,,Otto" ist für die Adresse notwendig.

Sazweizer Frauen-Zettung - Blätter für ven häuslichen Kreis

âsn îàglìczlTlsni
t7l0iue2 Zr/sritìtâterz von

Or. Horrirrisls HaSrriâtO 54011
I2-ì-ì2

S^a0200^l0bi2ü, D. 2V>. SI,^92, 7V.0» oüeozf'seü 20Î2k6S 6?I^002il« 20,0, 20,0 /ttel. Vau/II/« 0,002^

dswinlit dsl KindsNN ^sâsN /^IfgxZ ^NWSàSSNSN
«o/rrrslle ^/»/»ettt^urr-ulrui« lil rssoüs SevuriK rler lrör/ierlr'oüen l?râ/ts ìiî KtâàxrrZ des <?o.s-uriit-lVerrs/i.sxstvm«.

ôàck-8à à 8àpàr
werden von sparsamen ilsusfrsuen immer angewendet, wo es sioii darum iisndeit, eine regelmässig soköne u. iadeiioss lVssoke ru
erkalten. vie Hausfrauen Spanen mskr durvk d. Kebraueii von guten Seilen, da svkievkte Seilensonien die IVäsotis bald ganr ruinieren.

IMN" U ' U»«»»»-» > > 'â »» I» R»«^ »» -HHU (2l->9

Vàr 8psrgà.
l'iìslieli ki'isck sestoebvn. ?art, exira,

2^ o b'r. 3. 40. 5 ?r. 6. 50. Ila b'r 2. 50
und b'r. 4.50 Irairec). (H 221591^) 1^3105

^elle> L., Iiornenlteui'. 8axon.

llsuernrl
auk llabrs, ^vabrt NUI-

?arksîoì
(ge8et7lieb geZcbiìt^t)

(Zein b'usgdoâeu 8eiu sut^L .Vu^sDbvn.

Klan? otine Klätte. l^euelit vvi8ekban.

MM" Kein Moetien. "MU
OelìoIiOli k^n. 4.—, f^nklos 4 50.

Hiiti (I^t. ^üricb): 1^. .Vlturker.
: 0odr. (^uiclort.

dx. 3obn. o
(Weiterv kol^^u.)

^3020

ii

Für 6 Franken
versenden franko xexen Xaebnalnns

Iitio. S Ko. fs. Il>ilàjìbfsII-8gileii
(en. 00—70 lslelttbssoltiidin'te Lttioke
der feinsten d'ailette-8slten). ('7301

tteixinann à Do.. ^Vledikon-iîiirieli.

vör ölMf. IlilUAi^"
ist n Vl. H.— xn I>exit'Iisi> dni't'l» ID.
0. liloLiuîîilu. Insrltiit ttir Xatnr-
lreilkuinls, It«»ff«ii»i<>l i»iiililt> i>ei
Ilusid. 3Ilio

à 2 b.
entlinltend Itttt lîozre» tenues

lti i» iipupieî ttttt <<»«,«>» t>«,

Bleistift, Dederbaiter. BiejrvUnek.
RÄ iStalüt'eüern, lindierxiiinmi,
'lints. Döseiipapier. n>it/.iiein> ilat-
sellings, wie inan (!ebi verilivnt.
riusaininsn in seiiöner tseinteinsl
nue ik'»'. Ä.— trank» >>ei Zinsen-
à»jr. «S Stück Dr. 8.—>. ('/98I

^.. ^ieàerìiàuser
?npis>n.vni'snt(ìlnlk. iiesiielle».

„Mer", Màermelil
u kieiî!, ttuìì«,îl

volIstûnàiKer llrsntx tien i>lnrtsninileii.
^ui'snsitnn^ srstannliâ eintaein Vun
Xintisnn n»it Vvrlisbs genossen. (Ütilt

liepots K'esiieilt. iilnnks „^.tiisn"
cispvsss. (lli!i76V)

Aîsgsnleià
Veràuun^sstôruitx, Vorstoplun^,
ttîiinorriioiàoii, Uaslàg.rm-Vorks.11,
Ns.xellss.ure, L.ppotit1osixkoit, Ns-
xollàrûvicoll.Nsxollitrsinpko.vurolì-
ksii, LlàiìUllxell ste. ete. Iisiis ieii
xsnx siàsr mit tvullàerbsr wir-
kellàellullsvllsàliolioll lleiìinittsln,
nuev in vsrsltston l'üiisii, eve
jstis sntiers Iliits nutxios evsr.

K. Iî<,tîì<?t>, Spsvislsr'xt
a. ?roiìtol, llerissu. n

UD M»êl oisslllisltixo Nslrollssuoriillx, àsr
Folter iiovlixg8vli.àìoll

Heilquelle ven ^ïelenïs
vvirâ vvoxell soillsr sllxglleliill seiiillovkollàoll, orkrisoltollàell ullà L.ppelil

sllroxsllàell Hixonseilstt sis
sinploltlell: Lllltsrmgll, Nsxoll-, Ilsis- u.
Morsllitrslllcoll, sowie keoonvslosvsllloll.

Oss ^Vssssr wirti nivkt erst nseü Itünstliviisn Usnipulstiousn, sau-
cisrn xsrstis wie es tisin weisen snttiniiit, in ?isselisn skAstnIIt unà
versendet.

Dasselbe ist ciureit das Danpt-Dèpèt, ttelblîng, Apoîkeke^
in lîsppe^s«!!, sowie duredi die Nineraiwasser - idandinnxen und
^potitsitsn der Leliwsix xn ì>sxisllen. (311L

^.iSxâriâSr à (His., Lsâ ^icìsris.

^k..^li«!iiiî-^à ^ Kern

âlil /^pd> (M

„kînosckûî-" » iiifgttein sinti liss snsr-Ilsnnîe I.ïekl!ngs»
IZessent von ^ung un^ Ali, (bri

àllkîiiij(e kàiliâiitôii! fîoosài?, ^eudei-liki- L Lo., â.-K., Lern.

WMjM^
^lottü-u 8pc>«2
i sei<i2ir>tt!>ie

Z35'2

à2b5
»ris â's „»«»«" elei?<>'«sâe â/7»>eize tsê und leistet, oiî»e DniAnos,!,
o/!«e rtrsuel, oilne ilassei^ur »«>»,-,' nbso^nt «âuterT^os, nu»'
»'e»n»-/en<l uncl sêá>^e»î<5, nie sâ»ck»A«nd, à»' /es« darüber.' ,,/>sr
s/s/cêrlst'/ts ^/au««rst" ro» d', âser »» dî>an^/urt a. iilain
und D«r e/«/rêrt«e/»s /à»«stter<lrTt^ eon deniseiben Der/'asser.
/t'eis ^edes lDsr^es ii/i:. 7. Zt». 7t>e!»iariien a/ier /.under u»«rden
in ^ub/unA </eno»»»tten. /r/e»n« /iroâûre.- ,,2AO s/e/cêrt»r/ee

s?»'«e öS //ennig) vom Derfasser.' /'S57S

«/. 7^0.8S»', ti. tt.. à//?^/â/26/.

M eiißl, UMerbàm Narics Lt.Dridoiin, srnxKsitlt biiiixst

..ipotbeker, iXkiL«is»<Zii«.»'ìì«.

Zt.Cà Âickàsn
in nur istlvliuser Wsre kür lrnuen-,
Kinder- u. LeiiwäseNe, InsciientlloNer,
Krsgii, KrnvaNen in ràder .^usrvski

lî. illuiisvii, ktiiiims Nit filits, 8i. lisiien.

I.0SV
à à8 sski-iknkkim K»-ubi8bsIm
versendet à i Dr. per Xaeirn. I iîliiItlsitsi'. i.ossvsrsandt, Dern. Drsts
Dretler Dr. ôikK>, -M.X», istxtsr Dr. ô.

^ielrnnAsiists '70 (its. (3089

S.^nessenrle ^leeliìe.
Ic II erlclNl-v kic>irliì lwr ^iìdrdeit ^emUgg,

âass illi von clci' krligsvkìâen kìcàe ll--upll3)
(lui-Oli >>riol1. I^vIlallâlliNN srûriàlioli svtleilt
^vurâo. naokilvin iok Überall ver^sdeizs Hilfe
^eKuekt balte. s.3073
Ourob ?rau fiermann Lraf-fiuber. Lasei.
K-uZctìRì>!-;<«Zî ^8eb^vei?)

I)r. iize<I. Lmil lialilert, pràt. ^r?(t.

Dis Di'oseliürs:

„Sss unreine Slut
und seins R.sillixunx mittelst inner-

lieber Lullsrstolkxulllbr"
vsrsen let z>rntis II. Iî. II<>iiioii>>.
Institut fiir ilaturlisilkunde, lioli
ininj>'«>i'i»iililo bei IZasel. (31ö!i

VieNg jiir Zrsuen!
Verlanxei» !lie gratis Drospebt über

ttzfgisn, ^i-nuensokui^ leieir lö l
Dessai'ien) von (303!»

„Sêoui'îîà", I.» Lksux-rlo fontls.
StrsnASts OisLrstiori I

iiilmv. e. piscdor, I'beaterstrssso 70,
7iirici>, iikeriuittvit freu. u. vsrsekiusssu
!rext>n I'iiust'Nii. vvu ?u Cts. iu Nîtrkt'N
iiirs iZruseinu'l! »7. Ttutisge» tider den

staarauskall
und Iriiküeiligei Crgrauen, deren slize-
lUtuu IS^»»N. tr ui uns UN

l^eïiîuìe lUOlZî
oI ns I>» Hîvtnri, ünrl» iil>vr «lie
2lI>S, mit 39 aiiatoilliseliell I!!I«leri>,
Dreis ^ Dr.. I»r l.ervitt. Uîesvlirîìi»-
knnjx «I. llîii>«l?» «àl, Di eis L Dr
K'slsssn xuliaiienD'srsand verselrlossen
clnreli Xvlivv îx'iS X e i l-rjx in l.uxeru.

.^l>nslnnsrn delrlsr (V<i'i<e
lielere zxrnti« ,.l»ie seltinerx- und
xvkulilloso Diititilldnn« der Dränen"
lpreisxelvi'iintos lVerle). (3081

ltiZlilS 7. liiisià
iistsrt sot uricl kiillT D"°

I vito ümsisd ìii kecieiitiêli, viitemzilieii.



SrfjitTEtfer Tratten-Heilung — flatter für ben kâuslid|én Ere!»

1
Sprenger-Bernet, $t. Ballen

„Pilgerhof ' (ZiGlïl) Fabrik.
48 Xengasse 48 Konkordiastr. 3

Telephon! [S054

© «
7 ®

©

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Spriittgli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

Beste Hektographen -
Prospekte gratis. 13109]

JMZA.SÜSÄ]
TIJSTT®

Prospekte gratis.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

chocolats ms
deVIUARS

Die von Kenuern bevorzugte Marke.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3063] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfaltig effektuiert

und retourniert In solider
Gratis« Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Cacao De Jong
der feinste und vorteilhafteste

holländische Cacäo.
Königl. holländischer Hoflieferant.

Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900

Grand ?rix Mors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig,
köstlicher Geschmack, feinstes Aroma. [2571

Gmistiger
GeschäffsverJ^auf.

Aus Gesundheitsrücksichten ist
ingewerbreichem Marktflecken ein

Mercerie- und —
Nouzeauté-Geschâft

sofort zu verkaufen. Anzahlung
20 mille bar ; liest nach TJeber-

einkunft. Offerten unter Chiffre
M ItS157 befördert die Expedition
dieses Blattes. 13157

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

LANGE HALTBAR

DELICAT

AERITLICH EMPFOHLEMl

Schweiz.Brêtzel-a
Zwiebackfabrik

CH.5IMGER BASEL

Bad Fideris.
Kt Graubünden, Berühmte eisenli. Mronquelle. 1050 m. ü. m.

Eröffnung den 1. Juni.
Mineralbäder ** Moorbäder Kohlensäurebäder.

Douche und Inhalationskabinett. — Mitten im Walde gelegen, staubfreie

Alpenluft. Indikationen : Blutarmut, Nervosität, Verdauungsstörungen,
Frauenkrankheiten, Nasen-, Kehlkopf- und Lungenkatarrh, Nieren- und
Blasenaffektionen. Das Etablissement ist modern eingerichtet, mit grossen
Gesellschaftsräumen, Vestibule, Liegehalle, gedeckten Balkons. Elektr.
Licht, vorzügliche kurgemässe Küche. Im Juni u. Sept. ermässigte Preise.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch [3114
Kurarzt Dr. med. 0. Schmid. Die Badedirektion.

Marin, Neuchâtel,
Französisch und weitere moderne Sprachen. Handelswissenschaft.

Sorgfältige Vorbereitung auf die Prüfungen für den Post-, Eisenbahn- und
Telegraphendienst. Erfolg garantiert. — Moderne Unterrichtsmethoden. —
Beginn des Schuljahres : 15. April. Programm und Prospekte durch den

2886] Direktor: Prof. >1. Viai-tin.

V\ï«nm
»t

$aWetl!.szMg

sl voUko»®endTnUÏ' «t ei»"'

lq"wTitte t«®*

L M»

Sirolin
Wird you den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

Hebt den A-j»;petit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Verschwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

Ist in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. IM

F. Hoffmann - La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885 |

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

1
5prenger kernet, 5t. Lallen

„pilAsrinzk" >?. > t! titj 5sdrilc.
48 Xeuzxnss« 48 44oi»Iv«eltii»G4i.

1'slspticzr, i

S N

>^/jr /^lls l<Äufsn nur

Lkocolat Zpriingll
^lsicli vor^üAlicli

?urn ?îvkess6n wie ^urn l<c>cli6n!

Kk^SS-OVOKX, Sotäiltiaussn.

Leste ^sktazszplisli-
k^rosps^is sraìis. l3109I

n»»iä.ssisi«:
MI n»'I«

k^rospskis ^raìis.

In Ovntissi iv unà d«88vr«n XotoniàvàrSnìiànàin^ «rkiiltliek.

a««»»n ms
seVIUML

l>t< v>»l, t<«»l!><»,> I» »» V >» » ^ I» ><' ÌVItttli«.

Oirsiris Ssnânngsn o.n âls dsks-nnts grösste nnâ erste

lîkàk» MelimM II. Ilkiilàliorsi
3063^ l'srlirìâ«!» <üt>.

- k. kintvrmsistsr
wsrâsri w liüe^v^ter I'rist GoezxtAItizx ekkektuiert

uriâ rsìourrilsrt Irr SOilâsr
(Zrsdis^ Soksotidslpsoteung.

t^ilialvo u. O6p5tg in allvn srüsssrsn gtädtsn n. Ortsvkaktsn âvr 3eii^v6Ì2

Lacas De Zong
rien ^eînsìe unrl vonìeîlksîiesîe

kellânrlisrîlie Osvàe.
^önigl. tlollànâisodsr Hc>klistsrs.iit.

LMene IVleââ
^eltsilssìeUung pgris 1900

yrsnâ?rix )lors Loneours
H^glsriiselrs ^.usstsllurig ?>srls ISOI.

Karantiert rein, leicdt löstictr, nadriraki, srxisbiZ,
tíôstlielrer ksscdmaek, feinstes àoma. ^2571

^tu» Sesuutîiieitsi'ûo/cair^ieu i«i
àMeuier-dreiâ«»n M«tr/«i/ise/cs,t ei?t

à/'osà ^//?^/

/Vo^^6Z^/6-66se/?â'/'/
so/ori su ner/e«»/«». ^nsâêi«,iA
Ä0 ?ni/is bu?-. lissé utto/t t/eder-
eà/cun/7. OF'erieu uuisr
M /c Zik.77 de/ör«ieri «iie ^a?/>e«iiiiou
«tisses Ltuites. /S/37

?r«t»e I.x« i»^»Init
dor „gokivvi^sr krsusn-^oituns" ivvrcivn suk
Verlausen gerne grstis u. traulro sugvsandt.

>.anüe tial.is^
o^l.ic^7
acumicn mpfvliimî

6àeir.krêtiel-»
Ixiedsclrfsbi'ilì

c» Zlklli^ sa-ci.

Karl fîilvi'is.
Kt vraudtwàôn. lîmilià tzjzeilll. àtioilPitzlIe. 1»50 u. Ü.

«êe», 4. «Tieni. 4»,«,,)

àsrs^dààsr ^oordä.äsr XolilevLàdàâsi'.
Oouàs unci Intlàtioniàdinstì. - Glitten im XVaiàs ^sls^en, stand-

trsis^.ipenlukt. Iiniiksilonen! Liutarmut, Nervosität, Vôiàauunizsstôrnn^en,
i^raneàraiikdsitôv, dtasen-, Ivsdlkopt- nnà diim-^siiàtai-rd. Xisren- unit
tZtassnattâtionsn. Itas dttaktisssmsnt ist mvctsi-n nin^srindtöt, mit grossen
ctsssllsetiattsiìiumsn, V'sstiduts. d.is^sli!itts. ^sàsàtsn tZatkons. tttsdtr.
I.iedt, vor^iigliedg kurgsràss Xûeàs. Im Iiini u. 8spt. ermassigts kreise.

krosxàt unà Itrtscti^unA von ^nkruKSN cturoli
Ivurar?t Dr. meli. g. 8elimlli. Me vsi>eitîi>el»tî«»i,.

IVIsnïiH, blsuekâts!,
kraniîôsisà u»«I iveitsrv mmlerne 8pravtien. Ilamiets^vissenseiiatt.

8«rxkìiltixe Vorliersitnn^ ant <Iio ki ntnnxs» t'nr «ien kost-, kisendaiin- nnii
ksioAi'apIieiniienst. LrtolK xarnntiert. — aloiierne I nterrieiitsiiistlioiion. —
Lexinn lies 8vIin>Mlires: lô. V^r!I. kro^ramm nnâ krospàts cturek cten

2886Z Oirvlttor: 4^iot. >4 >4ur lirr.

Vckenw .s^ê

I^wíà^à
^ êine»'

^
ssnv-^ ^ ^stsV ^
^ »»»

<5/)îà
l-ungenlrnsnlrkeiien, Ksisnnken ^en ZìînHungsongsne,

Oknonïsvke knonvkïîis, Keuvkkusîvn, â m n

n n a kvvonvslvsvvnnî nsvk Inîluvnis ^ n

Hebt äsn unà às IV<»i H>« l ^« » î< li I, bssi>itij;t Ins«! «»!> uilä VlISi V^ Ill t brinst 6sn

lsscti^iiili V<is»<I»»iii«l<-i>.
VI«a ivegsn seines sngensiimen Vsruciis una Kesciimecks sueii von den Xiniiern gerne genommen.

Ist in den ^.xotkàen sum preise von kr. t. — per klasotiv orliältiioli.
Sl»o »vl»t« N»r»»r, «>»ss Z««I« I'Nis. i»«' mil >,»te»>>tekvi>«Ier ijr»>» verset»«» Ist "HWU

r. tßoßtntsnn » l.s koeke K Me,, Odem kabrih, Lssel. zggz
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